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Erstes Capitel .
Von den Farben .

Wie man dieselbe ohne Mahlen
Jllumilurcn , oder Besckrcibunq derer
DLamen , in den Abrissen , oder in Kupfer ge¬

ehrt oder gestochenen Stöcke , erkennen
und ausbilden solle .

Erstlich hat man zu wissen , daß insgemein
sieben Haupkfarben stund , woraus die

andern alle ihren Ursprung hernehmen , und
seynd dieselbige nachfolgende : '

I . Gelb . Gold .
il . Weiß . Silber .
Ich Roth . - - -
IV . Blau . - - -
v . Schwarz . - - -
VI . Grün . - - -
VII . Braun . Purpur .

Diese Farben nun , nicht nur allein bey den
Wappen , sondern auchBildern , Historien , ohne
die Zlluminir - und Mahlkunst zu exprimircn
und anzudeuten , wie dieselbige mit Farben sollen
gemahlek seyn , hat man nachfolgendes in acht
zu nehmen .

ktZ . i . Gelb .
i . Hat man einen Schild , und in demselben

anzudeuten , daß dessen ganzer Grund Gelboder
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oder Gold seyn solle . So wird derselbige im
Kupfer oder Abriß nur puncnrt , wie die Figur
ausweiset ; welches dann bey den Binden , Wül¬
sten , Hörnern , Fahnen , Helm - Decken , Balken ,
Sparn , rc . und dergleichen Dingen und Zeichen ,
so inn - und ausserhalb des Wappens ingleichen
zu observircn , und nicht allein in dieser , sondern
in allen andern nachfolgendenSachen , so hier¬
in « angedeutet werden sollen , ohne fernere Wie¬
derholung , jederzeit dahin zu verstehen und in
acht zu nehmen seyn wird .

Damit nun der Angehende , und deme dieses
poch nicht bekannt , solches alles bester verstehen
möge , wollen wir bey jederFarbe , auch ein Exem¬
pel eines Sinnbildes oder Historie beyfügen ,
nemlich , ist es ein Bild , als :

Die Gerechtigkeit , so solle dieselbige vorge¬
bildet werden in Gestalt einer königlichen Jung¬
frauen mit einer güldenen Krön aufdem Haupt
und mit ganz güldenen ; Stücke bekleidet ,
hat auch eine ganze güldene Kette um den
-Hals , in welches Kleinod ein Aug , und in der
rechten Hand eine über sich strahlende Flamme ,
rc . So muß die Krone , wie auch das Kleid ,
Kette und Flamme ein jedes punctirct , und
dardurch angedeutet werden , daß es Gold oder
eine gelbe Farbe seyn solle , da man sonsten in
Ermanglung der Farben darzu schreiben mäste ,
dieses oder jenes solle mit Gold oder Gelb an¬
gestrichen , illuminirt oder gemahlet werden .

3 ; ktz .
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klA . 2 . Weiß . ^

r . Ist in einem Schild der Grund oder an - -E
dere Sachen darinnen weiß oder Silber an -
zudenken , so wird in dem Abriß , Kupferetzen ^
oder Stechen , selbiges Spatium nur ganz bloß
gelassen , und mit nichts bemerket , wie die Figur ^
solches zu verstehen giebt .

Ebenmässig kan man solches auch bey den t
Bildern und Historien in acht nehmen Als zum Ä T
Exunpel :

Dir Reuschheir wird gebildet i » Gestalt M
einer schonen Jungfrauen , führet in der rechten
Hand eine Peitsche und Geissel , damit sie den
unter sich liegenden Liebsgötzen Cupido züch - z. Ee!
tiget , hat in der linken ein Sieb , und ist weiß m ^ il
bekleidet , wie eine Vestalische Nonne umgür - Ä Kß
M mit dieser Schrift : Ich casteye meinen
Leib , rc . So wird das ganze Kleid nur un -
fchattiret gelassen , die Falten aber und der t
Schatten auf der rechten Hand nur mit einer
starkem Linie angedeutet .

kU - z . Rotb .
z . Wann in einemSchild , dessen Grund oder

andere Sachen Roch , angedeutet werden solle ,
so werden in demselbigen nur abwärts perpen -
Liculare Linien , nach Anweisung der Figur
gemacht ; welches daim ebenmässig bey den Bil¬
dern und Figuren zu observiren : Als zum Er -
empel :

Der Zorn wird gebildet in der Gestalt einer
jun -

^ !iki

) d!°-
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jungen gewaffneten und Rock bekleidten
Weibsperson , in den Händen hat sie Feuer
und Schwerdt , und auf ihrem Haupt ein Bä -
renkaupt , welches einen Ranch auskämpfet . .

Item : Die Anrussung zu Gü ) cc , wird
ausgebildet , inderGcstaltnncrFrauen in ganz
R ock gekleidet , hat aufdem Haupt eine Fcuer -
fiamme , dergleichen gehet ihr auch aus dem
Munde - Werden demnach die Röche Kleidun¬
gen , nach Anweisung dieser z Figur , mit unter
sich gezogenen Linien schattiret .

4 - Blau .
4 . Solle der Grund eines Schilds , oder an¬

dere Sachen so darin begriffen , Bcau seyn , so
wird dessen ganze Feldung mit liegenden Linien ,
gegen dem Gesicht durchzogen , wie die Figur an¬
deutet ; Also auch bey den Bildern , zum Exem¬
pel :

Das Wasser , solle vorgebildet werden in Ge¬
stalt einer nackenden Frau , derer Scham mit eir
nem Himmel - blauen Schleyer , so gleichsam
Wellenweise bedeckt ist . Sie sitzt an dem
Fusse einer Klippen , die von der See umgehen ,
und hält in der rechten Hand einen Scepter , mit
der linken lehnet sie sich auf einen Krug , wor¬
aus Wasser und Fische kommen , hat auf - em
Haupt einen Kranz von Nieth und Sylben , st-
in den Morästen wächst ; oder man mahlet sie
auch wol mit einer güldenen Krone , yderOchif -
fe auf dem Haupt , rc .
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Der Schleyer oder Himmel - blaues Kleid , ^
wird nach Anweisung dieser 4 - Figur , mit über - Ä »
zwergen Linien schattiret , das grüneRieth mit ^
schrägen von der linken gegen der rechten Hand ,

« gezogenen Linien , und die güldene Krone un -
punctiret .

kiA . 5 . Schwarz . ^
5 . Will man den Grund einesSchilds oder Mandern Sache Scbwarz andeuten , so wird

Las ganzeSpatium desselbigen mit Creuhstichen M >
durchzogen , und nach Anweisung der Figurge «
macht ; Gleichergestalt procediret man auch
mit den Bildern und andern Figuren . Als zum
Exempel : M

Das <6edacbtniß wird gemahlet in derGe -
statt einer überschönen Weibsperson , mittet « ^
mäjsigcn Alters , bekränzet mit Laub . von einer '
Holderstaude , in der Hand haltend einen grvs-
sen Nagel , beysich habend einen Hund , und ist ^
ihre Kleidung Scbwarz , welches dann die aller «
beständigste Farbe ist . . ^

Item : Das Trauerspiel oder l ' k .iAnllir ^
Wird vorgestellet und gemahlet in Gestalt einer
Frau , so S -bwarz gekleidet , hält in der rech - ' Mq
Sen Hand einen blutigen Dolchen , rc Werden
demnach beyde Kleidungen mit Creutzlinien
schattirt , wie die Figur beygesetzten Schilds ^
ausweiset .

^ 8 - 6 . Grün . A
6 . Wann der Grund eines Schilds oder an -
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; Lere Sachen Grün zu mahlen / so muß der oder

dieselbige in dem Abriß / oder auf dem Kupier ,
nach Anweisung der Figur / mit schrägen Linien
von der linken gegen der rechten Hand übereck
heran gezogen / gemacher werden ; Also auch bey
Bildern , Figuren und andern Sachen . Zum
Exempel :

Die Bestätigung der Freundscbüfr solle
ch .s. ' ' vorgestellet oder gebildet werden in der Ge -

eines Mägdleins mit einem Kranz von
. ^ 5 unterschiedlichen Farben , sehr schön in Grün

vüz ; gekleidet , hält in der rechten Hand eine crystak -
ML , sene Schaale voll rothen Weins , welches sie
>A '. 1 mit absonderlicher Annehmlichkeit einem andern

zutrinket .
Item : Die Ewigkeit , sollegeöildetwerdcn

- ' in Gestalt einer Jungfrauen , in ganz Grün i
gekleidet ^ sie solle auf einem Stuhl sitzen , hal - <

dcl - -> send in der rechten Hand einen Engel , und in der
sinken einen Spieß , so auf die Erde gestcllet , auf

rsNL . ihrem Haupt solle ein güldener Basiliscus ste¬
hen rc .

I ^ Dieser bey den Figuren oder Bilder Kleidun -
gen werden im Abriß oder Kupfer , nach An -
Weisung dieser Figuren , nur über Ecke schattirt /

^ 2' und mit Linien durchzogen .

v- ^ Braun oder Purpur .
7 . Dafern der Grund eines Schildes oder

andere Sache solle Purpur gemahlet , oder im
l .. Abriß oder Kupfer solchergestalt angedeutet

wer -
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werden ; so ziehet man nur von der rechten ge¬
gen der linken Hand , nach Anweisung der Fi¬
gur , schräge Linien abwarte ; Also und gleicher-
gestalt proccdirt man auch bey den Bildern und
andern Sachen , diese Farbe damit anzudeuten .
Als zum Exempel :

Dw Ebre wird vorgebildet in der Gestalt
eines schöncnJünglings , so in Purpur geklei¬
det , und mit einem Lorbeerkran ; gckrönet , hat
i.n der rechten Hand einen Spieß , und in der lin¬
ken das Cornu Copiä ( Ueberflußhorn ) voller
Blumen und Früchte , rc . also auch :

Dit Ewigkeit der Oerebliedren solle aus¬
gebildet werden nachfolgendergestalt: nemlich :
Ein ManN stehet an der rechten Seiten bey einer
Frau , beyde in Purpur gekleidet , und seynd bey¬
de Halse mit einergüldenenKette zusammenge¬
bunden , worvon ein Herz auf die Brust herab
hangt , welches von beyden Personell gehalten
wird . Wann man nun dieser Kleidungen Pur¬
purfarbe in dem Kupftretzen oder Abriß an¬
deuten solle , so werden nur besagte Kleider mit

Linien von der rechten gegen der linken
Hand schräge abwärts

gezogen .

o
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